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Kögel schreibt Trailer-Geschichte: 90 Jahre Fahrzeugbau 

und viele bahnbrechende Innovationen 

 

Burtenbach/Hannover, 16. September 2024 

 

Ob Kühlfahrzeug, Volumen- oder Nutzlastspezialist: Kögel hat während der 

bisherigen 90 Jahre seines Bestehens vielfach Mut bewiesen und mit 

wegweisenden Innovationen Transporteffizienz und Nachhaltigkeit im 

Güterverkehr optimiert. Das belegt das 1934 von Franz Xaver Kögel in Neu-Ulm 

als Wagnerei für Karosseriebau gegründete Unternehmen zur IAA 

Transportation 2024 einmal mehr – und untermauert damit das 

Unternehmensversprechen ‚Economy meets Ecology – Because we care‘. 

 

Der neuartige Kühlauflieger KÖGEL COOL LITESHELL, der seine Weltpremiere 

während der IAA Transportation 2024 feiert, ist die jüngste der bahnbrechenden 

Innovationen von Kögel. Damit untermauert der traditionsreiche bayerische 

Fahrzeugbauer einmal mehr seinen Anspruch, einer der innovativsten Trailerhersteller 

zu sein. Seit 90 Jahren setzt Kögel Meilensteine in der Entwicklung und Fertigung 

innovativer Transportlösungen. Dazu zählen Leuchtturmprojekte, welche die Branche 

aufrütteln und für neue Ideen öffnen sollten, ebenso wie Neuerungen, die sich als 

Marktstandards etablierten. 

 

Der KÖGEL COOL LITESHELL ist nicht das erste Fahrzeug von Kögel, das Zeichen 

im Segment der Kühlfahrzeuge setzt. Schon 1961 stellte das Unternehmen den ersten 

Kühlsattelanhänger in Vollkunststoffbauweise in Europa vor. Die Erweiterung der 

Aufbaubreite für Tiefkühlfahrzeuge auf 2,6 Meter war für die Flottenbetreiber von 

großer wirtschaftlicher Bedeutung. 1976 brachte Kögel den ersten Kühlsattelanhänger 

in selbsttragender Bauweise in Europa auf den Markt. Die Konstruktion ermöglichte 

eine höhere Nutzlast und eine höhere nutzbare Innenhöhe. 
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Leichtbau-Expertise: eine Tonne weniger und dennoch vielseitig einsetzbar 

Gerade mit Leichtbau machte sich Kögel in der Branche einen Namen. Dem 

Unternehmen gelangen während der vergangenen Jahrzehnte beachtliche 

Nutzlastgewinne: Der 2016 ebenfalls auf der IAA präsentierte und inzwischen 

tausendfach verkaufte Kögel Lightplus verfügt über einen besonders 

gewichtsoptimierten Rahmen und ein Eigengewicht ab 4.775 Kilogramm und damit 

einen Nutzlastvorteil von bis zu einer Tonne gegenüber vergleichbaren 

Standardausführungen. Das günstigere Gewicht ermöglicht bis zu acht Prozent 

weniger CO2-Ausstoß beziehungsweise einen Minderverbrauch von 0,6 Liter Diesel. 

Anders als andere Fahrzeugbauer realisiert Kögel auch die besonders leichten 

Fahrzeuge im Rahmen einer Serienfertigung und aus dem hauseigenen modularen 

Baukastensystem, so dass viele Aufbauvarianten und Branchenausstattungen des 

herkömmlichen Sattelcurtainsiders Kögel Cargo auch für den Kögel Lightplus erhältlich 

sind und er damit für viele Einsätze nutzbar ist.  

 

Bereits 1982 schrieb Kögel in diesem Segment Geschichte. Zu diesem Zeitpunkt 

stellte das Unternehmen den weltweit leichtesten Serienauflieger vor – seinerzeit mit 

einem Leergewicht von 6.350 Kilogramm und einer Nutzlast von „ehrlichen“ 25 

Tonnen, wie es in der Werbung hieß. Mit dem Phoenixx lieferte Kögel 2006 den 

weltweit ersten Trailer aus dem Kohlefaser-Verbundwerkstoff CFK und einem extrem 

niedrigen Eigengewicht, um das technisch Machbare aufzuzeigen. 

 

Erstes System für die Bahnverladung: Wegbereiter des Kombinierten Verkehrs 

Auch der erste bahnverladbare Trailer in Leichtbauweise, der Kögel Lightplus Rail, den 

Kögel 2022 auf der IAA präsentierte, zählt zur Baureihe der superleichten Trailer. Auch 

der Lightplus Rail bietet einen Gewichtsvorteil von bis zu einer Tonne gegenüber 

vergleichbaren Standardausführungen und verbindet damit die ökonomischen und 

ökologischen Vorteile von Leichtbau-Fahrzeugen mit der Nutzung des 

umweltfreundlichen Verkehrsträgers Schiene. Schon früh war Kögel ein Unterstützer 

des umweltverträglichen Kombinierten Verkehrs (KV). 1956 entwickelte Kögel das 

Bahnverladesystem „Ulm“. 1965 folgten mit Liftainer und Liftroll weitere Systeme, um 
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die Bahnverladung zu erleichtern. Darüber hinaus erfand Kögel im selben Jahr die 

Wechselpritsche mit Stützfüßen. 

 

Pragmatisch und nachhaltig: von Big-Maxx zu EuroTrailer und Lang-Lkw Typ 1 

Besonders viel Aufmerksamkeit hat 2005 der Kögel Big-Maxx erfahren – ein um 1,3 

Meter auf 17,8 Meter verlängerter Auflieger, der zehn Prozent mehr Ladevolumen und 

damit 37 Europaletten-Stellplätze bietet, jede zehnte Fahrt überflüssig macht und 

nachweislich zu einer Einsparung von zehn Prozent CO2 führt. Da das Konzept 

europaweit Anklang fand, folgte die Umbenennung in EuroTrailer – ein 

Effizienzwunder und Kraftstoffspar-Trailer für ganz Europa und dank verschiedener 

Aufbauten auch für verschiedene Einsätze nutzbar. Heute ist der verlängerte 

Sattelauflieger auch als Lang-Lkw Typ 1 bekannt, den aufgrund seines Markterfolgs 

zahlreiche Hersteller fertigen. 

Schon 1958 stellte Kögel Längenvorgaben in Frage, um seinen Kunden wirtschaftliche 

Vorteile zu erschließen, damals mit dem größten Langmaterial-Sattelanhänger, der bis 

dahin in der Bundesrepublik Deutschland gebaut wurde. Das Fahrzeug wies eine 

Ladefläche von 36 Meter auf und konnte Lasten bis rund 50 Tonnen transportieren. 

 

Maßstab beim Korrosionsschutz: erste KTL-Tauchlackierung im Fahrzeugbau 

Weitere Meilensteine der modernen Trailerproduktion, die ihren Anfang bei Kögel 

nahmen, sind die erste KTL-Tauchbeschichtung mit Zinkphosphatierung für einen 

bestmöglichen Korrosionsschutz auch unter den anspruchsvollen Bedingungen des 

Güterverkehrs belegt. Zudem lieferte Kögel ab 1996 als erster Trailer-Hersteller alle 

Fahrzeuge serienmäßig mit Luftfederung und erhielt 1987 das Patent auf die 

vorgezogene Anhängerzugeinrichtung, welche die Basis für den ersten 40-Paletten-

Gliederzug bildete. 

 

Belastbares Unternehmensversprechen: ‚Economy meets Ecology‘ 

Der Innovationsgeist von Kögel und die große Leidenschaft für Engineering werden 

auch in Zukunft dazu beitragen, Lösungen für die Herausforderungen der Branche wie 

den enormen Kostendruck und die gesellschaftlichen Anforderungen wie die 

Verringerungen der CO2-Emissionen zu schaffen. Das Vorhaben, bis zum Jahr 2030 
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CO2-neutral (Scope 2) zu wirtschaften, setzt Kögel heute schon Schritt für Schritt um. 

Hierfür investiert Kögel am Standort Burtenbach nicht nur in Solaranlagen, sondern 

auch in eine effiziente Abwasseraufbereitung und in die Reduzierung des Abfalls und 

des Energieverbrauchs. So zeigt das in Bayerisch-Schwaben verankerte 

Unternehmen, dass es bereit ist, seine Zukunft in der Region weiter zu gestalten. 

Zudem werden die Innovationen in Nachhaltigkeit und Transporteffizienz im Sinne von 

Kunden und der Gesellschaft für eine weiterwachsende Nachfrage nach 

Transportlösungen von Kögel und damit für ein stabiles Wachstum des Unternehmens 

sorgen. Christian Renners, CEO der Kögel Trailer GmbH, erklärt nicht ohne Stolz: „Wir 

bleiben unserem Motto ‚Economy meets Ecology – Because we care‘ auch in Zukunft 

treu. Neue Produkte von Kögel, die gut für das Klima und gut für wie wirtschaftliche 

Situation unserer Kunden sind, werden unser Angebot weiterhin prägen.“ 

 

 

Unternehmensprofil 

Kögel ist einer der führenden Trailerhersteller in Europa. Mit seinen Nutzfahrzeugen und 

Transportlösungen für das Speditions- und Baugewerbe bietet das Unternehmen seit mehr als 90 

Jahren ingenieursgeprägte Qualität „Made in Germany“. Kögel sieht sich in der Verantwortung, die 

Transport- und Logistikprozesse im Einvernehmen mit der Politik und den Kunden umwelt- und 

klimafreundlich zu gestalten. Der Unternehmensleitsatz ‚Economy meets Ecology - Because we 

care’ ist ein Versprechen: Kögel unterstützt alle Kunden mit herausragender Expertise, 

tiefgreifenden Branchenkenntnissen und vor allem langlebigen, ökologisch und ökonomisch 

nachhaltigen Produkten in Leichtbauweise. Der Firmensitz und Hauptproduktionsstandort der 

Kögel Trailer GmbH ist im bayerischen Burtenbach. Zu Kögel gehören außerdem Werke und 

Standorte in Ulm (D), Duingen (D), Choceň (CZ), Verona (IT), Gallur (ES), Kampen (NL), Corcelles-

en-Beaujolais (FR), Schärding (AT), Padborg (DK) und Moskau (RU - ruhend).   

www.koegel.com 
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